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Anwendungszeitpunkt

(Regulatorische) Veröffentlichungen

Review

Vorgeschlagene Gesetzgebung
DR = Delegierter Rechtsakt
ESAP = European Single Access Point
ESRS = European Sustainability Reporting Standards
EP = Europäisches Parlament

ITS = Implementing Technical Standards/technische Durchführungsstandards
PSF = Platform on Sustainable Finance
RTS = Regulatory Technical Standards/technische Regulierungsstandards
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DP = Diskussionspapier
GJ = Geschäftsjahr
RL = Richtlinie

Zusatzinfo: Wahl des Europäischen Parlaments/neue Legislaturperiode findet im Juni 2024 statt. 

CSRD

EU-Taxonomie

SFDR

Weiteres

Banken – Säule 1

Banken – Säule 2

Banken – Säule 3

Versicherungen

Weiteres

MiFID II & IDD

EU Grüne Bonds

Weiteres

Entwurf DR – 1. Set der ESRS

DR 1. Set der ESRS
EFRAG: Entwurf Anwendungshinweise zur 
Wesentlichkeitsprüfung u. Wertschöpfungskette Umsetzung in nationales Recht

Berichterstattung für GJ 2024 
(für NFRD-pflichtige Unternehmen)

Prüfung der nichtfinanziellen 
Berichterstattung (begrenzte Sicherheit)

2026: Vrsl. Finalisierung 
aller ESRS

EFRAG eröffnet Konsultation 
zum 2. Set der ESRS

Reporting Taxonomie-
fähigkeit Klimaziele

PSF Bericht zur 
sozialen Taxonomie

PSF Bericht zu 
Transitionsaktivitäten

PSF Bericht zu 
Umweltzielen 3-6

Draft FAQs zu Klima 
DR & Art. 8 DR

Berichterstattung 
inklusive Änderung 
der Taxonomie für 
Gas und Kernkraft

FS Reporting 
Taxonomiekonformität für GJ 2023 für 
Klimaziele (alt) und Ergänzung Offenlegungs-DR 
Taxonomiefähigkeit für Klimaziele (neue/
angepasste Aktivitäten) sowie Umweltziele 3–6 

DR für Umweltziele 
3–6 der Taxonomie 

Entwurf DR für Umweltziele 
3–6 der Taxonomie

Entwurf Ergänzung 
Klima DR & 
Offenlegungs-DR

Ergänzung Klima DR und 
Offenlegungs-DR

FS Reporting 
Taxonomiekonformität ab 2026

für GJ 2025 für alle 6 Ziele

Level 1

Updates Level 2

SFDR ergänzende 
RTS Gas & Atomkraft

SFDR RTS

Q&As DR

RTS Korrigendum

Jahresbericht der EBA gem. Art. 18

ESAs liefern RTS zum PAI- Rahmenwerk und zu bestimmten Produktoffenlegungen

Q&As zur Anwendung und Industrie- Workshops

PAI Statement Level II 
(Legal Entity)
SFDR ergänzende 
RTS Soziales EU Kommission Konsultation zu SFDR Review

Stellungnahme der 
ESAs zur Anwendung

Q&As EU-
Kommission

Klarstellung der 
ESAs

ESAP: erste Funk-
tionen verfügbar ab 
Mitte 2027

SRD II

EbAV II-Richtlinien

politische Einigung zu 
ESAP (Anwendung 
ab Mitte 2027)

DR Bilanzrichtlinie 2013/34/EU – Anhebung der Größenkriterien

EU-Konsultation zur Vereinfachung der Unternehmensberichterstattung

EBA DP zu ESG 
Risiken im 
aufsichtsrechtlichen 
Rahmen

7. Novelle Mindest-
anforderungen an 
das Risikomanage-
ment (MaRisk)

Konsultation: 7. Novelle –
Mindestanforderungen an das 
Risikomanagement (MaRisk)

EBA-Konsultation zu 
Leitlinien für ESG-
Risikomanagement

EBA Bericht zum Umgang mit ESG-Exposures

EBA Bewertung zu Green Asset-backed Securities

EBA Bericht zur Klassifizierung und zum 
regulatorischen Umgang mit ESG-Assets

CRR III: ESG integriert in CoRep & FinRep

EZB Leitfaden: 
2. Thematic Review

EZB 1. Klimastresstest

EBA ITS zu Säule 3 
ESG-Offenlegung

Corporate Sustainability 
Due Diligence Directive 
(CSDDD)

ESG-Indizees: 
Integration von ESG in 
Benchmarking-VO

Prospekte: ESG-
Offenlegungen 
für Wertpapiere

EZB: Ergebnisse des 
1. Klimastresstests

EBA LOaM Richtlinien

Nachhaltigkeits-
präferenzen

Bericht des EU-
Parlaments

ESG-Risiken: 
Integration in AIFMD 
& UCITS

EZB: Ergebnisse des 
2. Thematic Reviews

CRR III: EU-Rat beschließt 
generellen Ansatz

DVO (EU) 
2022/2453

EIOPA Dashboard 
Naturkatastrophen

EU Gesetzesentwurf 
Nature Restoration 
Law

Entwurf Erweiterung 
Produkt-Governance

ESMA Bericht zu den 
Umweltkriterien des 
EU-Ecolabels

EU-Emissionshandels-
system und sozialer 
Klimafonds: vorläufige 
Einigung

CRR II: Säule 3 ESG-
Offenlegung (light)

EIOPA untersucht 
Verwendung von 
Klimaszenarien

Hypotheken-
kreditrichtlinie

LkSG

Gesetzesentwurf EU-
Green Bonds Standard

EU-Entwaldungs-
verordnung: vor-
läufige Einigung

EZB: Ergebnisse des Assessments climate-
related & environmental risks disclosures

EZB: Ergebnisse des 
3. Thematic Reviews

EZB: Ergebnisse des 
2. Klimastresstest

CRR II: Säule 3 ESG-
Offenlegung (light)

CRR III: Einigung im Trilog

EIOPA Bewertung von 
ESG-Assets und -Aktivitäten

Fortschrittsbericht der ESAs 
zu Greenwashing
ESG Risk: gemeins. Bericht 
Risiken am Finanzmarkt
Abstimmung EP 
zur CSDDD

Richtlinien zur Erweiterung 
Produkt-Governance

Entwurf Verordnung 
Transparenz in ESG-
Ratings 

ESMA Leitlinien ESG 
in Fonds-Namen

Shareholder Rights 
Directive II

Bericht zu Klimarisiken 
und Finanzstabilität

EP Abstimmung Nature 
Restoration Law

Aktualisierte Richtlinien 
zur MiFID II-Eignung

Abstimmung EP zu EU-
Green Bond Standard

ESMA Bericht über Angaben zu klimabezogenen 
Sachverhalten in Jahresabschlüssen + 
Dokument zu DNSH-Anforderungen

Kriterien für das EU-
Ecolabel

CRR II: Säule 3 ESG-
Offenlegung (erweitert)

EIOPA Überarbeitung des Auf-
sichtshandbuchs zu Klimarisiken
Solvency II

vrsl. Einigung im Trilog 
zur CSDDD

EBA LOaM Richtlinien 
(gesamtes 
Bestandsgeschäft)

EZB Erwartung: 
vollumfängliche Erfüllung aller 
Erwartungen – EZB Leitfaden

CRR II: Säule 3 ESG-
Offenlegung (vollständige 
Offenlegung)

ESAs Abschlussberichte 
zum besseren Verständnis 
von Greenwashing

vrstl. ESG-Ratings 
Verordnung

vrsl. EU-Green Bonds 
Standard final

Green 
Securitisations

CRR II: Säule 3-ESG-
Offenlegung (alle 
Banken)

vrsl. CSDDD final

2022
Anfang Mitte Ende Anfang Anfang Anfang MitteMitte MitteEnde Ende Ende

2023 2024 2025 2026

• Corporate Sustainability 
Reporting Directive 
(CSRD)
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Agenda

1. Die CSRD im Überblick 

2. Wesentlichkeitsanalyse 

3. Deep Dive: Physische Risiken 

4. Rückblick 2023 und Ausblick 2024
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Überblick
CSRD im
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Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) 
verändert die Nachhaltigkeitsberichterstattung grundlegend

Dezember 2023Sustainable Finance Webcast
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* Nicht betrachtet werden in dieser Darstellungen Unternehmen im außereuropäischen Ausland
**Definition basiert auf Bilanz-Richtlinie 2013/34/EU (die Änderung der BilanzRL vom 17.11.2023 sieht die Anpassung der Größenkriterien vor)
*** Umsatzerlöse bei Kreditinstituten wie Gesamtumsatz nach § 340n HGB: Summe des Zinsertrags, Erträge aus Wertpapieren/Anteilsbesitz, Provisionsertrag, Handelsergebnis & sonst. betrieblichen Ertrag

Neuerungen durch die CSRD (2022/2464/EU) Ausweitung der bestehenden Berichtspflichten*

Was

Wo

Wie

Verantwortung

Prozess

Prüfung

Wer

EU definiert eigenen Berichtsstandard (ESRS) mit klar 
definierter doppelter Wesentlichkeit

Nichtfinanzielle Erklärung als Pflichtbestandteil des 
(Konzern-) Lageberichts

Elektronisches Format und Kennzeichnung von 
Inhalten wird verpflichtend

Verantwortung von Management und Governance und 
neue Rolle des Prüfungsausschusses

Klare Zuständigkeiten für Vorbereitung, Aufsicht 
und Durchsetzung

Verpflichtende Prüfung mit begrenzter Sicherheit

Erhebliche Ausweitung des Geltungsbereichs zur 
nichtfinanziellen Berichterstattung

• Große Unternehmen 
müssen gem. Art. 3 (4) 
mind. 2 der folgenden 
Schwellen überschreiten: 
− Bilanzsumme > 25 

Mio. (vorher 20 Mio.) 
− Umsatzerlöse*** > 50 

Mio. (vorher 40 Mio.)
− Beschäftigte > 250

• unabhängig von einer 
Inanspruchnahme des 
Kapitalmarkts

Große Unternehmen**• Definition von 2014/95/EU
• „Unternehmen von 

öffentlichem Interesse“: 
unterschiedliche 
Umsetzung in den 
Mitgliedsstaaten

• bei 
Nichtfinanzunternehmen 
an 
Kapitalmarktorientierung 
geknüpft

• Kreditinstitute und 
Versicherungen 

• Beschäftigte > 500

NFRD-Unternehmen

• Kleine & mittlere 
Unternehmen müssen 
gem. Art. 3 (1) bis (3) 
mind. 2 der folgenden 
Schwellen überschreiten: 
− Bilanzsumme > 

450.000 (vorher 
350.000)

− Umsatzerlöse*** > 
900.000 (vorher 
700.000)

− Beschäftigte > 10
• Nur bei 

Kapitalmarktorientierung 
nach Art. 2 (1a)

Kapitalmarktorientierte 
KMUs*

GJ 2026

GJ 2025

GJ 2024
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Der Zeitplan zur Umsetzung der CSRD & ESRS
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Juni 2023
Entwurf des 
delegierten 

Rechtsakts für das 
erste Set der 

ESRS 

Q1

5. Januar 2023
CSRD Richtlinie tritt in Kraft
• Verabschiedung durch EU-

Parlament, 10.11.2022
• Verabschiedung durch EU-

Rat, 28.11.2022
• Veröffentlichung im 

EU-Amtsblatt, 16.12.2022

Juli 2024
Frist zur Umsetzung
der CSRD Richtlinie 
in nationales Recht

31. Juli 
2023

Delegierter 
Rechtsakt für 
das erste Set 
der ESRS 

Kommentierung

NFRD-pflichtige 
Unternehmen

Große 
Unternehmen, 

bisher nicht 
NFRD-pflichtig

Kapitalmarkt-
orientierte KMU

Berichterstattung
für GJ 2024

Berichterstattung
für GJ 2025

Berichterstattung
für GJ 202618 Monate nach 

Inkrafttreten
CSRD

ESRS

2023 Q3 Q4 2024Q2

2026
Erwartete Finalisierung 
aller ESRS

(sektorspezifische 
Standards, Standard für 
KMUs und für 
Unternehmen aus 
Drittstaaten)

ab Q3 2023
laufende Entwicklung an Set 
2 ESRS durch EFRAG 

2025 2026 2027



Wesentlichkeits-
analyse
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Die unter der CSRD geforderte Wesentlichkeitsanalyse geht 
deutlich über die bisher gängige Marktpraxis hinaus
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Die Wesentlichkeitsanalyse wird zukünftig eine deutlich zentralere Rolle haben, da sie mit weitreichenden Implikationen verbunden ist.
Mit einem erhöhten Aufwand ist vor allem im ersten Jahr der Umsetzung zu rechnen – Ressourcen sind entsprechend einzuplanen.

bisher 
gängige 

Wesentlich-
keitsanalyse

Zukünftig geforderte 
Wesentlichkeitsanalyse 

Bisherige Best Practice-
Wesentlichkeitsanalyse nach GRI
Einfluss auf Stakeholder Bewertungen und Interessen 
vs. Bedeutung der wirtsch., ökologischen und sozialen 
Auswirkungen

Betrachtung interner und externer Faktoren

Interessensgruppen („Stakeholder“)

Alleinstehende Analyse 

Reine Präsentation der Ergebnisse der 
Wesentlichkeitsanalyse

Ausprägung/
Umfang der 
Wesentlichkeit

Definition von 
Stakeholdern

Prozessuale 
Implikationen

Dokumentations-
und Prüfpflicht

Definition von 
Wesentlichkeit

Die durch die EFRAG in den ESRS
definierte Wesentlichkeitsanalyse
Auswirkungen, Risiken und Opportunities im Sinne der 
doppelten Wesentlichkeit: Finanzielle (outside-in) und 
nichtfinanzielle (inside-out) Wesentlichkeit

Betrachtung der gesamten Wertschöpfungskette;
kurz-, mittel- & langfristige Zeithorizonte

Interessensgruppen, die von den Auswirkungen betroffen 
sind bzw. sein können („affected stake-holder“) und Nutzer 
der Nachhaltigkeitsinformationen („user“)

Notwendigkeit des Aufsetzens von Prozessen und 
Kontrollmechanismen

Offenlegung des Vorgehens der Wesentlichkeit, welches 
ebenfalls der ext. Prüfpflicht unterliegt
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Im Fokus der Analyse stehen European Sustainability 
Reporting Standards (ESRS)
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# Anzahl Disclosure Requirements

Geplante Sets

verpflichtend 
mitzubetrachten

Sektor-
spezifische 
Standards

KMU
Standards

Unternehmens
spezifische 
Standards

Standard für 
Unternehmen 

aus Drittstaaten

Von der Wesentlichkeitsanalyse nach CSRD betroffen

Erstes Set: Sektorübergreifende Standards

#8

Biodiversität & 
Ökosysteme

Bereichsüber-
greifende Standards Umwelt & Klima Soziales Governance

Allgemeine 
AnforderungenESRS 1

Allgemeine 
OffenlegungenESRS 2*

KlimaschutzESRS E1

VerschmutzungESRS E2

Wasser und 
Meeresressourcen

ESRS E3

ESRS E4

Ressourcen & 
KreislaufwirtschaftESRS E5

Eigene 
ArbeitskräfteESRS S1

Beschäftigte in 
der 

Wertschöpfungskette
ESRS S2

Geschäfts-
verhaltenESRS G1

Verbraucher und 
EndnutzerESRS S4

Betroffene 
Bevölkerungs-

gruppen
ESRS S3

#19

#7

#7

#7

#12

#7

#6

#8

#7

–

#16
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Das Prinzip der doppelten Wesentlichkeit
Double Materiality Assessment
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1 „Auswirkungen“ beziehen sich auf positive und negative nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, die mit der Geschäftstätigkeit des Unternehmens verbunden sind und die durch eine Wesentlichkeitsprüfung der Auswirkungen ermittelt wurden.
2 „Risiken und Opportunities“ beziehen sich auf die mit der Nachhaltigkeit verbundenen finanziellen Risiken und Opportunities des Unternehmens, die im Rahmen einer Bewertung der finanziellen Wesentlichkeit ermittelt wurden.

Ein Nachhaltigkeitsthema ist 
aus nichtfinanzieller („Impact“) 
Sicht wesentlich, wenn
a) es mit tatsächlichen oder potenziell 

erheblichen positiven oder negativen 
Auswirkungen1 des Unternehmens auf 
Mensch oder Umwelt verbunden ist.

b) sich kurz-, mittel- oder langfristig 
auswirkt.

c) die Auswirkungen direkt durch das 
Unternehmen verursacht wurden oder 
es dazu beiträgt.

d) die Auswirkung in Zusammenhang mit 
einer Geschäftsbeziehungen 
verursacht wurde i. R. der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette.

Ein Nachhaltigkeitsthema ist aus 
finanzieller Sicht wesentlich, 
wenn 
a) es Risiken hervorruft oder Opportunities 

eröffnet, die die künftigen Cashflows und 
damit den Unternehmenswert (entweder 
durch Beeinträchtigung von Nutzung von 
Ressourcen oder 
Geschäftsbeziehungen).

b) kurz-, mittel- oder langfristig 
beeinflussen oder beeinflussen können. 

c) die Auswirkungen auf Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten oder andere 
Faktoren der Wertschöpfung (Kapital) 
haben, die bereits in der 
Finanzberichterstattung erfasst 
wurden oder noch erfasst werden 
können.

Save the world Save the bank

Es gilt das Prinzip der gleichwertigen Bedeutung: 
Ein Nachhaltigkeitsthema gilt als wesentlich, wenn 
es unter einem Gesichtspunkt oder unter beiden 
Gesichtspunkten wesentlich ist

Nichtfinanzielle
Wesentlichkeit
(„Impacts“) 

Finanzielle 
Wesentlichkeit
(„Risiken und 

Opportunities“)
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Wasserverbrauch (E3) im Agrarsektor
Praxisbeispiel
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Negativer Impact
Die Bank finanziert Kunden im 
Agrarsektor, die auf ineffiziente Weise 
hohe Mengen an Wasser verbrauchen 
bzw. verschwenden (z. B. das Wasser 
ableiten, statt es wiederzuverwenden) 
→ negativer Impact auf die 
Wasserwirtschaft bzw. die lokale 
Verfügbarkeit von Wasser 

Positiver Impact
Die Bank finanziert Unternehmen, die 
über Mittel und Wege verfügen, 
besonders wassersparend produzieren
→ positiver Impact auf den 
Wasserverbrauch

Risiko
Durch die hohe Abhängigkeit von 
Wasser insbesondere des Agrarsektors, 
kann es bei Wassermangel zu 
Ernteausfällen kommen, die die Solvenz 
der Kreditkunden bedroht. Dies kann zu 
einem erhöhten Bonitäts- bzw. 
Adressenausfallrisiken der Kreditgeber 
führen.

Opportunity
Gezieltes Angebot von Krediten zum 
verbesserten Wassermanagement 
landwirtschaftlicher Betriebe bzw. 
Entwicklung von neuen Technologien.

Es gilt das Prinzip der gleichwertigen Bedeutung: 
Ein Nachhaltigkeitsthema gilt als wesentlich, wenn 
es unter einem Gesichtspunkt oder unter beiden 
Gesichtspunkten wesentlich ist

Nichtfinanzielle
Wesentlichkeit
(„Impacts“) 

Finanzielle 
Wesentlichkeit
(„Risiken und 

Opportunities“)

Save the world Save the bank

1 „Auswirkungen“ beziehen sich auf positive und negative nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, die mit der Geschäftstätigkeit des Unternehmens verbunden sind und die durch eine Wesentlichkeitsprüfung der Auswirkungen ermittelt wurden.
2 „Risiken und Opportunities“ beziehen sich auf die mit der Nachhaltigkeit verbundenen finanziellen Risiken und Opportunities des Unternehmens, die im Rahmen einer Bewertung der finanziellen Wesentlichkeit ermittelt wurden.
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Vorgehensmodell für die Identifizierung wesentlicher Impacts, 
Risks und Opportunities (IROs)
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1. Verstehen Offenlegen4. Finalisieren3. Bewerten2. Identifizieren

Assessment von 
IROs

Identifizierte 
Nachhaltig-
keitsthemen

Mapping –
Wertschöpfungs-
kette

Environmental

Climate Change Pollution

Resource Use & Circular Economy

Own Workforce Workers in Value 
Chain

Affected 
Communities

Business Conduct

Social

Governance

Water & Marine 
Resources

Biodiversity & 
Ökosysteme

Consumers & 
End-Consumers

Eigene Aktivitäten 
(own Operationen) 
verstehen

Sc
hw

el
le

nw
er

t

Impacts, Risks und 
Opportunities 

(IROs)

Research, 
Wirkungspfade

Score

Konsolidierung 
wesentlicher 

IROs

Dokumentation 
wesentlicher 

IROs Policies

Aktionen

Ziele

Metriken

Offenlegung und 
Nachhaltigkeitsstrategie
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Die einzelnen Prozessschritte für die Wesentlichkeitsanalyse 
erfordern den Einbezug diverser Fachbereiche 
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Die Long List für potenzielle IROs wird 
erstellt auf Basis folgender 
Datenquellen: 
• bestehende Nachhaltigkeitsberichte, 

Stakeholder-Assessments und Risk-
Materiality-Assessments 

• Wettbewerbs- und Peer-Analyse zu 
Nachhaltigkeitsthemen (insbes. mit 
Fokus auf Sektoren, in denen die 
Bank tätig ist)

• ESRS (Sub-Sub-Themen)
• Mediaanalysen

Verkürzung der Long List auf Basis von: 
• Mapping bereits identifizierter 

Themen zu ESRS
• Mapping von Benchmarking auf 

ESRS bzw. eigenen Themen 
• Review von Verantwortlichen (z. B. 

Sustainability-Team) und 
Verkürzung der Long List

• Mapping Risikoinventur/Materiality 
Assessment zu ESG mit Risks auf 
Long List

Engagement mit Stakeholdern: 
• interne Experten: 

Befragung/Fragebogen
• externe Stakeholder durch 

Medienanalyse (für Kunden und 
Regulierungsbehörden) 

• externe Stakeholder-Interviews
• Workshops mit internen Experten, 

um die Ergebnisse bisheriger 
Analysen zu den IROs sowie die 
Bewertung (z.B. Scale etc.) 
abzustimmen

• Aggregation der Ergebnisse der 
qualitativen und quantitativen 
Bewertung:

• Entwicklung einer 
Herangehensweise zur Priorisierung 
von materiellen Themen z.B. 
Festlegung von Schwellenwerten

• Finalisierung der Liste von IROs 
bzw. der und materiellen Themen 
zur Offenlegung 

• Review der finalen Liste der 
materiellen Themen  durch das 
Management Board (Governance)

• Entwicklung einer abschließenden 
Materialitätsmatrix für die 
Offenlegung

• Dokumentation der Ergebnisse und 
des gesamten Prozesses vom 
Double Materiality Assessment

Long List Management Board ReviewValidierung und PriorisierungBewertungShort List 

Portfolio-Analysen dienen der Identifikation und Bewertung von 
Auswirkungen, z.B. basierend auf einem Heatmap-Ansatz

Identifikation und Bewertung von ESG-Risiken unter Verwendung 
bestehender Wesentlichkeitsanalysen im Risikomanagement und 
Anpassung auf die CSRD

Projekterfahrungen: 
• Unternehmen haben je nach Größe und Komplexität tw. über 50 Impacts bzw. über 25 Opportunities identifiziert 
• Die Identifizierung/Bewertung erfolgt häufig in Workshops oder anhand Fragebögen 
• In das Assessment sind diverse Mitarbeiter unterschiedlicher Bereiche einzubeziehen sowie extern Stakeholder 
• Die Identifizierung/Bewertung von Risks erfolgte anhand von Fragebögen auf Basis bisheriger Ergebnisse 

(Risikoinventur/Materiality Assessment, Heatmaps)
• Diverse Verantwortliche (1. und 2. Verteidigungslinie) für die verschiedenen Risikoarten wurden in die Befragungen mit 

einbezogenen
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Für die Bewertung wesentlicher Impacts, Risks und 
Opportunities sieht die CSRD folgende Methoden vor
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tatsächliche Auswirkungen

potenzielle Auswirkungen

Bewertung von Impacts

Ausmaß
(Scope)

Umfang
(Scale)

Eintrittswahr-
scheinlichkeit

(Likelihood)
Behebbarkeit
(Remediability)

Nur bei negativen 
Auswirkungen

Bewertung von Risks & Opportunities

Umfang (möglicher) 
finanzieller Effekte

(size of the potential financial effects 
determined on the basis of 

appropriate thresholds) 

Eintrittswahrscheinlichkeit
(likelihood of occurrence)

Für die Bewertungsparameter ist eine Punkteskala 
zu entwickeln, z. B. 1–4 oder 1–5

Deep Dive zu 
physischen Risiken auf 

Folgefolie

Save the world Save the bank
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Lessons Learned aus einer Vielzahl an CSRD-Projekten: 
Herausforderungen und Lösungsansätze

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

Lö
su

ng
sa

ns
at

z

Einbezug aller relevanten 
Stakeholder 

Angemessene Priorisierung 
bei der Identifizierung von 
IROs

Dokumentation des 
gesamten Vorgehens

• Auflistung relevanter 
Teilnehmer für 
Befragungen/Workshops 
(kleine Gruppen bilden)

• Workshop Termine 
intensiv vorbereiten

• ggf. Abstimmung mit 
Gruppenunternehmen

• Beginnen mit dem 
granularsten Level (z.B. 
sub-sub-topic) und 
anschließend Aggregation

• Berücksichtigung von 
Peer Benchmarking und 
weitere Standards (GRI) 

• Dokumentation und 
Begründungen für 
Mapping/  Konsolidierung 
von Themen

• Vorgehensweise, 
insbesondere auch 
Verkürzung in Short List

• Methodik 
• Reviews 
• Genehmigungen 
• Workshops/ Interviews

Vereinheitlichung der 
Definition der Bewertung und 
Wesentlichkeit

• Aufbauen auf bisherige 
Wesentlichkeitsanalysen

• methodische Überleitung 
herstellen, z. B. 
Verwendung ähnlicher 
Skalen

• Vereinheitlichung von 
Scorings

Verfügbarkeit von Daten zur 
Quantifizierung der 
Wesentlichkeit

• Verwendung bisheriger 
Portfolioanalysen z.B. aus 
Risk 

• Aufbau stringenter 
Datenpunkte

• Validierung der 
Einschätzung durch 
verschiedene interne 
Experten



Physische Risiken
Deep Dive:
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ESRS E1-9 fordert Angaben hinsichtlich der erwarteten 
finanziellen Auswirkungen wesentlicher physischer Risiken
Physische Risiken
Risiken, die sich aus den physischen 
Auswirkungen des Klimawandels 
ergeben. Sie umfassen typischerweise 
akute physische Risiken, die sich aus 
insbesondere aus wetterbedingten 
Ereignissen, und chronische physische 
Risiken, die sich aus längerfristigen 
Veränderungen des Klimas ergeben.​

Akut

Chronisch

Über-
schwemmungen

Hitzewellen

Konvektive 
Stürme

Meeresspiegel-
anstieg

Dürre Brände

Tropischer 
Wirbelstürme

Chronisch

Basierend auf dem Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse ist die erwartete finanzielle Auswirkung 
wesentlicher physischer Risiken darzustellen

Öl & Gas
Energie

Immobilien

Landwirtschaft
Tourismus

physischphysisch transitorisch

Transport
low

Sektor
transitorisch

niedrig
niedrig

hoch hoch
hoch mittel

mittel

mittel mittel hoch

niedrig
niedrig niedrig hoch

hoch hochmittel

hoch

Kurzfristig

hoch
hoch
hoch

niedrig
hoch

mittel

Langfristig

10%
25%
30%

5%
10%
20%

Exposition Gesamt

hoch
hoch
hoch

mittel
mittel
hoch

Insbesondere ist gefordert:
▪ die Ergebnisse der Szenarioanalyse im Rahmen der Resilienzanalyse zu berücksichtigen,
▪ Angaben von Geldbetrag und Anteil der Vermögenswerte mit wesentlichen physischen Risiko vor Maßnahmen zur

Anpassung an den Klimawandel
▪ Angabe des Anteils der Vermögenswerte mit wesentlichem physischen Risiko, auf die sich die Maßnahmen zur

Anpassung an den Klimawandel beziehen
▪ Angabe des Orts, an dem sich erhebliche Vermögenswerte mit wesentlichem physischen Risiko befinden
▪ Angabe von Geldbetrag und den Anteil der Nettoeinnahmen aus Geschäftstätigkeiten mit wesentlichem physischen

Risiko

Darstellung kann im ersten Jahr entfallen und in den ersten drei Jahren nur qualitative Angaben 
erforderlich, wenn die Erstellung quantitativer Angaben nicht durchführbar ist.
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Ermittlung der erwarteten finanziellen Auswirkungen
wesentlicher physischer Risiken auf Basis von Umsatzeffekten

• Detaillierte qualitative Materialitätsanalyse, zum 
Verständnis der Exponierung 

Assetklasse 
Industrie
Standort

• Physische Risiken können dabei wie folgt 
differenziert werden: 

Unterbrechung der Lieferketten (Business 
Interruption) 
Physischer Schaden
Marktrisiko

• Festlegung des Fokus und des Umfang der 
Bewertung basierend auf Portfolioanalyse

2Portfolioanalyse Umsatzeffekt

• Modellierung der Auswirkung auf den Umsatz pro 
Klimagefahr (Hazard) basierend auf Land und 
Industrie  

• IPCC Szenario kann als Basis für physische Risiken 
genutzt werden 

Aktueller ökonomischer Verlust relativ zu  
EBIT(DA) (in %)
Änderung der Frequenz der Hazards

Physical value at risk

• Barwert der künftigen Zusatzkosten durch 
das Auftreten von Klimagefahren 

Climate Excellence 

1 3



PwC
Dezember 2023

20

Ermittlung der erwarteten finanziellen Auswirkungen
wesentlicher physischer Risiken pro Exposure 

Physisches
Klimarisiko

Vulner
ability

Klima-
gefahr

Modellansatz

Exposure

1

Ergebnisdarstellung

2 3 4

Input
• Art der Exponierung (z.B. Versicherungssparte)
• Ortsdaten (Längen- und Breitengrade, PLZ, etc.)
• Selbstbehalte, Limite, etc.

Betrachtung von Klimagefahren in verschiedenen 
Klimaszenarien und Zeithorizonten 
(in Abhängigkeit  von Ortsdaten und der 
Exponierung)

Schadenskurve zeigt den Grad des Schadens für ein 
einzelnes Risiko in verschiedenen Klimaszenarien an

Location Exposure Risiko
1 23,450.57
2 47,560.28
3 38,008.12
… … …

Location Exposure Erwarteter Schaden -
RCP 2.6

1 23,450.57 12,443.57
2 47,560.28 13,523.28
3 38,008.12 8,089.12
… … …

Heatmap: 
Auswirkung von Klimagefahren nach Location 

1

Erwarteter Schaden: 
Auswirkung von Klimagefahren nach Location 

2

Sustainable Finance Webcast
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Rückblick 2023
Was ist passiert?
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Reporting
CSRD | Finale Verabschiedung Set 1 der ESRS, anwendbar ab 2025 für die erste 
Unternehmensgruppe, Gesetz in D steht noch aus
EU-Taxonomie | DR mit technischen Kriterien für Umweltziele 3–6, Reportingpflicht 
ab 01.01.2024 für GJ 2023 zur Taxonomiefähigkeit
SFDR | Regulatory Technical Standards (RTS) ab 01.01.2023 anwendbar, 
öffentliche Konsultation zu SFDR Review
Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD) | Trilogverhandlungen

Risk
EZB Thematic Review zu Klima- und Umweltrisiken | Verbesserte Offenlegung, aber 
Lücken,  Umsetzung aller EZB Erwartungen bis Ende 2024 erforderlich
CRR II: Implementing Technical Standards (ITS) | Für Säule 3 Offenlegungen zu 
ESG-Risiken erstmalig teilweise anwendbar, vollständige Offenlegung aller 
Templates bis zum 30.06.2024

Products
EU Green Bond Standard |
Finalisierung des Green Bond 
Standards, tritt Ende 2024 in Kraft
EU-Verordnung über entwaldungs-
freie Produkte trat im Juni 2023 in 
Kraft | Bestimmte Produkte dürfen 
nur eingeführt werden, wenn deren 
Erzeugung nicht auf gerodeten 
Waldflächen erfolgte
ESMA Guidelines zu ESG-Namen 
und -Behauptungen in der EU-
Fondsbranche

https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.theimportanceofbeingtransparent042023%7E1f0f816b85.en.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R2453
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Ausblick 2024
Was kommt nächstes Jahr?
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Reporting
• TaxVO: erstmals Taxonomiekonformität für Umweltziele 1–2 und 

Taxonomiefähigkeit für Umweltziele 3–6
• CSRD: erstmals Reporting für NFRD-pflichtige Unternehmen ab 2025 

für GJ 2024 zu Set 1 ESRS
• Weiterentwicklung der ESRS durch die EFRAG: 

− öffentliche Konsultation der KMU Standards (LSME ESRS, VSME 
ESRS) 
in Q1 2024 

− vrstl. Finalisierung der Exposure Drafts für einen allgemeinen 
Ansatz für sektorspezifische Standards, die ESRS-Sektoren-
klassifikation der Wirtschaftszweige in der EU (NACE), und zwei 
sektorspezifische Standards (Öl & Gas; Bergbau, Steinbrüche 
und Kohle)

- öffentliche Konsultation zur XBRL-Taxonomie für Set 1 der ESRS
- EFRAG wird mithilfe der AGs für Banken, Versicherungen und 

Kapitalmärkte den Researchprozess für die Entwicklung der finanz-
sektorspezifischen Standards beginnen (vrstl. öffentliche 
Konsultation in 2025)

Risk
• MaRisk Novelle: Implementierungen 

der neuen Anforderungen bis 
spätestens 1. Januar 2024

• EZB-Erwartungen zu Klima- und 
Umweltrisiken sollen bis Ende des 
Jahres vollständig erfüllt sein

Products
• DR zu EU Green Bonds Standard 

tritt in Kraft
• vrstl. ESG Rating-VO final
• vrstl. Gesetzentwurf zu Änderungen 

an SFDR nach Review

2024 beginnt die CSRD Umsetzung, 1. Berichterstattung für GJ 2024 
für NFRD-pflichtige Unternehmen | Herausforderungen liegen in der 
Materialitätsanalyse, der Umstellung interner Prozesse und der 
Datenbeschaffung.
2024 erstmals Berichterstattung zu Taxonomie-Compliance zu 
Umweltzielen 1–2 und zu Taxonomiefähigkeit zu Umweltzielen 3–6 | 
Herausforderungen liegen in unterschiedlichen Methoden und der 
unzureichenden Datenverfügbarkeit seitens der Geschäftspartner.
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Ausblick 2024
Die EU-Umweltziele mit Fokus auf Kreislaufwirtschaft: 
Was müssen Finanzunternehmen beachten? 

Net Zero Transitionspläne: Regulatorische Vorgaben 
und praktische Guidance

Das europäische Lieferkettengesetz CS3D –
Verhandlungsstand und Ausblick 

Update zu CSRD/ESRS und internationale ESG-
Reportingstandards

Management von Biodiversitätsrisiken und -chancen: 
Aktueller Umsetzungsstand im Finanzsektor 

und viele weitere spannende Themen …
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Nächster Webcast am
17. Januar zum Thema 

„Die EU-Umweltziele mit Fokus 
auf Kreislaufwirtschaft: Was 

müssen Finanzunternehmen 
beachten?“

Sustaining Values Blog

Sustainable 
Finance 
Studien

Credible ESG Communication Die finalen Empfehlungen der TNFD

EU Taxonomy 
Reporting 2023

Biodiversität: Ein 
unterschätztes Thema in 
der Immobilienwirtschaft

PwC Studie: Die CSRD 
zeigt bereits Wirkung

Staying Ahead of the Curve

COP28: Finanzierung von Maßnahmen zur 
Bewältigung des Klimawandels und Zusagen des 

Finanzsektors

https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/239232/credible-esg-communication/
https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/240209/die-finalen-empfehlungen-der-task-force-on-nature-related-disclosures-tnfd-zum-umgang-mit-naturbezogenen-risiken-und-chancen/
https://www.pwc.de/de/im-fokus/accounting-reporting/eu-taxonomie.html
https://www.pwc.de/de/im-fokus/accounting-reporting/eu-taxonomie.html
https://www.pwc.de/de/real-estate/biologische-vielfalt-und-oekosysteme-in-staedten-erhalten.html
https://www.pwc.de/de/real-estate/biologische-vielfalt-und-oekosysteme-in-staedten-erhalten.html
https://www.pwc.de/de/real-estate/biologische-vielfalt-und-oekosysteme-in-staedten-erhalten.html
https://www.pwc.de/de/nachhaltigkeit/die-corporate-sustainability-reporting-directive-csrd-zeigt-bereits-wirkung.html
https://www.pwc.de/de/nachhaltigkeit/die-corporate-sustainability-reporting-directive-csrd-zeigt-bereits-wirkung.html
https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/240925/cop28-finanzierung-von-massnahmen-zur-bewaeltigung-des-klimawandels-und-zusagen-des-finanzsektors/
https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/240925/cop28-finanzierung-von-massnahmen-zur-bewaeltigung-des-klimawandels-und-zusagen-des-finanzsektors/
https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/240925/cop28-finanzierung-von-massnahmen-zur-bewaeltigung-des-klimawandels-und-zusagen-des-finanzsektors/
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